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Langsam werden die Tage wieder 

länger, der Frühling kommt in Sicht-

weite und damit die Zeit, Reise- und 

Ferienpläne zu schmieden. In dieser 

ersten Ausgabe von traveltip in 

 diesem Jahr finden Sie, liebe Leser-

schaft, eine Fülle von Ideen, die inspi-

rieren und anregen sollen. Genau 

richtig zu den Ferienmessen in Bern, 

Zürich, St.Gallen und Basel, wo der 

traveltip an die Besucher verteilt wird.

Das Redaktionsteam wünscht Ihnen 

viel Lesespass und ein tolles Reise-

jahr 2012.
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gehe ich wie andere 28-jährige gerne mal in 

den Ausgang, tanzen, Party machen, Freun-

de treffen und von Zeit zu Zeit auch mal die 

Kante geben. Ich treffe mich auch gerne mit 

meinem Patenkind und mit meiner tollen 

Mutter und nicht zuletzt gehört Shopping 

zu meinen Lieblingsbeschäftigungen. 

Und wie steht es mit Reisen und Ferien?

Das bleibt bei mir immer etwas auf der 

Strecke, was mit meiner bisherigen selbst-

ständigen Arbeit zusammenhängt. Man 

muss die Aufträge nehmen wenn sie kom-

men, auch spontan. Zum Glück gibt es gute 

Reiseversicherungen. Lange Reisen habe 

ich aus Zeitmangel bisher nicht gemacht 

und lange Flüge sind auch nicht so meins. 

Nutzen Sie Reisen auch dazu, um in die 

Kochtöpfe fremder Kulturen einzutauchen?

Ja, aber nicht zu extrem, ich möchte nicht 

etwas kopieren. Aber als Inspiration profi-

tiert man immer, vor allem in Spanien oder 

Italien, denn meine Küche ist ja mediterran 

angehaucht. Die prägendsten kulinarischen 

Erlebnisse hatte ich in der Türkei, und zwar 

positive. Vergessen wir Kebab und all das. 

Wenn man die landestypischen Gerichte 

probiert, merkt man schnell, dass das Land 

Da blüht Meta Hiltebrand richtig auf: Beim 

Shopping in New York, eine ihrer Lieblingsstädte.

INTERVIEW Meta Hiltebrand
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Sie gelten als Shootingstar, waren als TV-

Koch tätig und haben seit März 2011 Ihr 

 eigenes Restaurant mit grosser Präsenz in 

den Medien. Wie geht man  damit um?

Das öffentliche Interesse hat im Gegensatz 

zu meinen TV-Zeiten, Sponsoren-Events 

und Messeauftritten eher etwas nachgelas-

sen. Dafür kann ich jetzt die Gäste, die an 

mir und dem was ich tue interessiert sind, 

direkt abholen. Ich kann sie persönlich 

begrüssen und betreuen. Für die Schweizer 

ist Fernsehen immer noch etwas Spezielles. 

Jetzt in der Kutscherhalle merken sie, dass 

ich ein Mensch bin wie sie, mit Ecken und 

Kanten, und das nicht zu wenig.

Was ist Ihnen an Ihrem Beruf als Koch und 

Gastgeberin am wichtigsten?

Der Gast. Dass er von hier weg geht mit 

einem Lächeln und dem Gefühl, etwas erlebt 

zu haben das es nicht überall gibt. Er soll 

sich wie zu Hause fühlen, darum sage ich 

oft, wir sitzen hier im Restaurant eigentlich 

in meinem Wohnzimmer. Habt es gemütlich 

und geniesst es, das ist meine Devise. 

Welche Gäste sind Ihnen am liebsten?

Alle, aber speziell natürlich die Entdecker, 

die unvoreingenommen und bereit sind, 

alles zu probieren. Diese Gäste bestellen 

meist das Menu Surprise und das koche ich 

auch am liebsten.

Wie sieht ein normaler Tag von Ihnen aus?

Kein Tag ist normal und kein Tag ist gleich. 

In der Regel stehe ich auf, schaue im Spiegel, 

dass ich recht aussehe und komme dann ins 

Restaurant. Hier prüfe ich die Anrufe und 

noch ausstehende Lieferungen, briefe mei-

nen Koch Simon, lege das Menu fest und 

gehe noch letzte Zutaten einkaufen. Nach 

dem Mittagsservice schreibe ich das Menu 

Surprise für den Abend und wenn noch 

etwas Zeit bleibt, nutze ich diese für kurze 

Einkäufe, Termine mit Sponsoren oder für 

ein Interview wie jetzt. Um 18 Uhr bis gegen 

Mitternacht läuft dann der Abendservice. 

Bleibt Ihnen noch Freizeit und was 

 machen Sie dann am liebsten?

Am Wochenende habe ich frei und verbrin-

ge die Zeit gerne mit meinem Freund. Dann 

Frau Hiltebrand, woher kommt Ihre 

 Leidenschaft für den Kochberuf?

Eigentlich wollte ich mal Floristin, dann 

Maurer und auch Serviceangestellte wer-

den. Im Service fiel mir ein Tablett mit 

Salat auf den Boden und ich musste persön-

lich in der Küche einen neuen Salatteller 

machen. Seit diesem Moment war für mich 

klar, ich will Koch werden.

Meta Hiltebrand

Geboren  8. April 1983 in Bülach

Aufgewachsen  Bachenbülach

Hobbies   Kochen, Shopping, 

Wellness, Ausgang

Lieblingsfarbe  orange

Werdegang  

 Lehre im Hotel Rigihof (heute Leonardo), 

dann Erfahrungen gesammelt bei Anton 

Mosimann (Château Mosimann, Olten), 

gefolgt von Anstellungen im VIP Club 

Haute (Zürich), im Hotel Widder (Zürich), 

im Zuppa Mundial und als Küchenchefin 

im Monte Primero am Zürcher Münster-

hof. Danach Karriere als Fernseh-Koch. 

Gleichzeitig hatte sie einen Vertrag mit 

dem Hard One und einem Catering-Un-

ternehmen und nahm daneben als Selbst-

ständige Aufträge entgegen. Im März 

2011 eröffnete Meta Hiltebrand an der 

Müllerstrasse 31 in Zürich ihr eigenes 

Restaurant, Meta’s Kutscherhalle.

«Wo nichts läuft, 
da kann Meta nicht hin»
Sie machte ihr Hobby Kochen zum Beruf, verwöhnt ihre Gäste im eigenen 

Restaurant und reist gerne zum Shopping in fremde Städte.


